
IT-Repor t  2024

� 25

Schnelle und präzise  
Entscheidungen dank KI: 
Direkt mit Lagebildern und  
technischen Dokumenten sprechen

Geist, um mit den dynamischen Heraus-
forderungen der modernen Verteidigung 
Schritt zu halten. 
Die Bundeswehr steht an der Schwelle zu 
einer Ära, in der autonome Systeme, prä-
diktive Analytik, KI, Quantum Computing 
und digitale Zwillinge die Art und Wei-
se, wie Verteidigungsoperationen durch-
geführt werden, revolutionieren könnten. 
Diese Technologien können die operatio-
nelle Geschwindigkeit und die Qualität der 
Automatisierung in der Entscheidungsfin-
dung erhöhen und die Resilienz stärken. Die 
Entwicklung ethischer Richtlinien und die 
Sicherstellung der Compliance mit interna-
tionalen Standards bleiben jedoch entschei-
dende Aspekte, die die Bundeswehr adres-
sieren muss, um technologische Fortschritte 
verantwortungsvoll zu nutzen.

Lagefeststellung deutlich beschleunigt und 
präzisiert. Dabei werden diese Daten direkt 
mithilfe der immer leistungsfähigeren LLMs 
in Echtzeit durchsucht, befragt, zusam-
mengefasst und verstanden – On-Premise 
oder in Cloud-Umgebungen. Das vergan-
gene Jahr stand im Zeichen des Sondierens 
und der Erprobung generativer KI. Inzwi-
schen stehen Umsetzung, Integration, Ska-
lierung und echter Nutzen im Mittelpunkt.
LLMs sind nicht mehr nur die stochasti-
schen Papageien, die auf Fragen lediglich 
antrainierte Phrasen wiedergeben. Ihr Nut-
zen liegt vielmehr darin, als Assistent gege-
benen Kontext sinnhaft zu erfassen und 
sogar einfache Gedankengänge selbst-
ständig zu entwickeln. Somit wird die KI 
immer mehr zur intelligenten Steuerzent-
rale, die in einem gegebenen Zusammen-
hang relevante Informationen und Hand-
lungsvorschläge generiert. So könnte man 
beispielsweise direkt per Chat erfragen, 
welche Zufahrtswege in einer Krisensitua-
tion (Flut, Feuer) noch offen sind und sich 
eine Karte dazu anzeigen lassen, oder mit 
einem Benutzerhandbuch sprechen, um 
technische Probleme zu ermitteln und zu 
beheben.
Der Ansatz von CONET, die Kommuni-
kation mit Lagebildern und technischen 
Dokumenten durch KI zu verbessern, 
reflektiert den notwendigen innovativen 

Als Erster wissen, was passiert. 
Bei Konflikten, Krisensituationen 
und Naturkatastrophen ist es 
essenziell, zügig die Lage zu ver-

stehen und aus einer Fülle von Möglichkei-
ten die wesentlichen Sachverhalte zu ver-
dichten, sie sichtbar werden zu lassen und 
verständlich darzustellen. Das geschieht per 
Text, visuell und gerade im Bundeswehr- 
umfeld im Kern georeferenziert.
Decision Intelligence und Location Intel-
ligence auf der Basis einer umfassenden 
Digitalisierung sind daher Schlüsselfähig-
keiten, die nahezu alle Handlungsfelder 
betreffen. In einer Zeit tiefgreifender tech-
nologischer Umbrüche und globaler Unsi-
cherheiten steht die Bundeswehr vor bei-
spiellosen Herausforderungen und Mög-
lichkeiten. Der Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz (KI) in der Sicherheitsarchitek-
tur der Bundeswehr verspricht enormes 
Potenzial, wirft jedoch ebenso kritische 
Fragen bezüglich der Ausführung und der 
ethischen Implikationen auf. Die Integrati-
on neuer KI-Lösungen in die bestehende 
IT-Infrastruktur der Bundeswehr ist kom-
plex. Herausforderungen wie Datenintegri-
tät, Datenschutz und Cyber-Sicherheit sind 
entscheidend für den erfolgreichen Einsatz.
Datenströme von diversen Sensorsyste-
men und Plattformen werden gesammelt 
und moderne KI genutzt, um die relevan-
ten Informationen zügig aus einer Flut an 
multimedialen Daten zu filtern. Beson-
ders generative KI-Modelle, wie zum Bei-
spiel Large Language Models (LLMs), bie-
ten neuartige Möglichkeiten, Texte, Bilder 
und Geodaten zu interpretieren, was die 
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